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Magst du mit mir


in den Farben tanzen


in denen


unsere Leben leuchten


wenn das Glück auf sie scheint


Für Andrea




Sieger


Mein Herz


errötet


ohne Unterlass


schwelgt es


in den Versprechen der Nacht


die sich kühl und sanft


um uns schmiegt


uns obliegt


das Feuer


zu entfachen und nähren


komm


ich lad dich ein


zu erröten


bevor der Schlaf


obsiegt


komm lass uns


ihm die Stunden stehlen


morgen


macht er ohnehin


wieder fette Beute


heute wollen wir


ruchlose


Sieger sein




ungefähr


Wir verharren


im Ungefähren


jeder kann alles und nichts


entfremdet


von Profession


zuhause zwischen Ramsch


und Beliebigkeit


Läden


sind Logistiksysteme


bevölkert von Regaleinräumern


mit Minilohn


und Kunden


an Selbst-Scanner-Kassen


Können


wird abgeschliffen


bis es billig genug ist


für das Discount-Prinzip


als Lebensentwurf


Convenience-Träume


sind im Duzend günstiger


nichts raubt einem


den rabattierten Schlaf


alles ist vorgedacht


und das kommt
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